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Wasser kaum noch belastet
Reinigung von Nicosulfuron mit Aktivkohle erfolgte seit Ende Juli

HALTERN. Die Reinigung des
Staus€es von Unkrautbe-
kämpfungsmittel Nicosulf uron
macht Fortschritte. Die Gel-
senwasser AG spricht von ei-
nem deutlichen Rückgang der
nachgewiesenen Menge seit
Ende Juli. um zu verhindern,
dass das Mittel erneut den See
belastet will die Kreisst€lle
der Landwif tschaftskammer
nun bei den Landwhten anset-
z€n. Auch die Gelsenwasser
AG lührt mit Iandwirten und
der lndustrie Gespräche.

ht Nicosulfuron erst ins was-
ser gelangt, geht die Aöeit
richtig los. ,,Das Mittel ist
wasserlös[ch und bindet sich
n r schwer an Attivkol eteil-
chen", eddärt Mariame Lam-
rneß, cesch:iftsführefn der
Kreisstelle Coesfeld Reckling
hausen der Landwiftschafts-
kammer NRW die Besonder-
heiten des stoffes.

Grund genüg zu überlegen,
ob die Landwirte auch andere
Mittel gegen Unkraut auf ih
ren Maisfeldem einsetzell
können. Denn die celsenwas
ser AG reinigt den see auch
mit Altivkohle. ,,Das ge-
schieht, üm die Stoffe ar die
Aktivkohle zu binden und da-
mit zü verhindem, dass sie
hs Grundwasser gerät", sagt
Heidrun Becker von Gelsen
wasser. Die Dosierung d€r
Aktivkol e im Wasser habe
celsenwasser bereits axJ eill
Minimüm absenten Lönnen.
Im J1ü waren im Stausee

noch 0,4 Mikrograrnm Nico-
sulturon semessen worden.
Vergangene woche seien es
0,057 Milsogramm pro Liter
im Rohwasser gewesen. Ver
mudich rvar der wirkstoff
durch Starkregen von Feldem
am Oberlauf der Stever in
selrn und oifen ausse-
schwenmt worder und ist
darlrl ins wasser geraten (i{ir
bedchten). In einem ersten

Solri.t will die r.reisstelle der
Landwirtschaftskamm€r nün
die Landwine darüber infor-
mieren, wie es zu solchen
Ausschwemm rgen Lommen
kann rlnd wo die Rlsiken Lie-
gen, eridärt Marianne Lam-

,,Eine andere Frage ist, wie
man das Problem minimieren
kaDn", so La]nmers. Mögli'
cherweise könnten andere

wirktoffe eingesetzt werden,
um Unlaaut zu bekämpfen.
Je nach dem, ob es adere
wirksroffe gebe, könnte de
ren Einsatz aber mit mehr Ar
beitsaufwand für die Lafld
wilte verbunden sein. Kon'
trolle und Uberwachung
durch den Pflanzenschütz-
diensr komme als weitere
Maßnalrne dazu. Besonders
im Herbst und winter sollen
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die Landwirte über den Um
gang mit Nicolsulturon infor
mier werden. Der wi*stoff
ist algelassen, darf aber nür
alle zwei Jaire eingesetzt
\.veden. Neben dem verst:irk-
ren Einsatz von Aktivkohle
hafte celsenwasser nach
Messung der erhöhten Wel'te
denPegel des sees von 16 auf
15 Meter absenken müssen.
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Das Wasserwerk am Stäusee aus der Luft: Ende loli hatten lllitarbeiter de5 Unternehmens Nicosulfuron im Wasser nachgewie-


